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zum Einzug 
 

William Mathias (1934-1992) 
Processional 

 

„Brüder, wählt aus eurer Mitte sieben Männer von gutem Ruf und voll Geist 
und Weisheit; ihnen werden wir diese Aufgabe (den Dienst an den Tischen) 
übertragen.“ (Apg 6,3). Wie damals in der Apostelgeschichte, so machen auch 
wir uns nun zu siebt auf, den Dienst des Diakons für die Kirche zu verrichten.  

Wir freuen uns sehr, dieses Ereignis mit Ihnen und Euch feiern zu können! 
Leider ist die Feier der Diakonenweihe in diesem Jahr sehr stark einge-
schränkt. Gerne hätten wir mit Euch und Ihnen nicht nur die Liturgie der 
Weihe im Dom gefeiert, sondern im Anschluss noch das Ereignis festlich aus-
klingen lassen. Das ist in diesem Jahr leider nicht möglich. Und wir können 
Eure und Ihre Anwesenheit vielleicht nach der Feier im Dom nicht so würdi-
gen, wie wir es gerne würden. Umso mehr ist es uns an dieser Stelle wichtig zu 
betonen, wie wichtig uns jeder Einzelne und jede Einzelne ist, der/die zu un-
serer Diakonenweihe in den Kölner Dom gekommen ist! 

Vielen Dank für Euer und Ihr Kommen und das begleitende Gebet!  
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Eingangslied 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liturgische Eröffnung 
durch Weihbischof Rolf Steinhäuser 

 
 
Begrüßung   
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Gloria 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Lesung (Apg 9, 26–31) 
 
 
Antwortgesang 
 
 
 
 
 
 
 

           Verse: Ps 22, 26-27.28 u. 30ab.31-32  
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2. Lesung (1 Joh 3, 18–24) 
 
 
Halleluja 
 
 
 
 
 
 
 
 
Evangelium (Joh 15, 1–8) 
 
 
Halleluja 
 
 
 

Vorstellung und Erwählung der Kandidaten 
 

Jede Berufung in ein kirchliches Amt setzt dreierlei voraus: die freie Entschei-
dung des Kandidaten, seine Eignung und die Überzeugung der Kirche, dass 
Gott den Betreffenden ruft. Um auf diesem Entscheidungsprozess zu reifen, 
haben alle Kandidaten in den vergangenen Jahren eine intensive Vorberei-
tungszeit im Erzbischöflichen Theologenkonvikt Collegium Albertinum, im 
Erzbischöflichen Missionarischen Priesterseminar Redemptoris Mater oder  
im Überdiözesanen Priesterseminar St. Lambert und dann im Erzbischöflichen 
Priesterseminar verbracht. 

Nun rufen der Regens des Priesterseminars in Köln, Pater Romano Christen 
FSCB, und der Regens des Priesterseminars „Redemptoris Mater“, Monsignore 
Salvador Pane Dominguez, die Kandidaten auf. Diese treten einzeln vor den 
Bischof und bestätigen ihre Bereitschaft, sich als Diakone in den Dienst neh-
men zu lassen. 
 
Regens Ich bitte die Kandidaten für die Diakonenweihe, 

vor den Bischof zu treten. 
 
Kandidaten Hier bin ich. 

 



Thomas Backsmann 
St. Johannes der Täufer, Meckenheim 

 
Markus Brandt 

Herz Jesu, Berlin-Prenzlauer Berg 
 

Dominik Grässlin 
St. Benedikt, Jever 

 
Rafał Jerzy Liebersbach 

Hl. Mutter Teresa von Kalkutta, Kalisz 
 

Jae Hwan Park (Gabriel) 
St. Paulus, Sangnoksu (Bistum Suwon, Südkorea) 

 
Jan Schönthaler 

Hl. Jadwiga, Radom 
 

Johannes Schulte-Eickhoff 
St. Johannes, Lohmar 

 
 
 

Regens Hochwürdiger Vater, die heilige Kirche bittet dich, 
diese unsere Brüder zu Diakonen zu weihen. 

 
Bischof Weißt du, ob sie würdig sind? 
 
Regens Das Volk und die Verantwortlichen wurden befragt; 

ich bezeuge, dass sie für würdig gehalten werden. 
 
Bischof Mit dem Beistand unseres Herrn und Gottes Jesus Christus, 

des Erlösers, erwählen wir diese unsere Brüder zu Diakonen. 
 
Alle Dank sei Gott, dem Herrn. 

 
 
 
Homilie 
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Anrufung des Heiligen Geistes 
 

In den Tagen vor Pfingsten waren die Jünger mit Maria, den Frauen und Brüdern 
versammelt, um das Kommen des Heiligen Geistes zu erbitten, der ihnen von Jesus 
verheißen war. So bitten auch wir jetzt um die Gegenwart des Geistes Gottes, denn durch 
ihn ist die Kirche lebendig. Er öffne unsere Sinne und unser Herz für das, was in dieser 
Stunde geschieht. 

 
 
Hymnus 
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Versprechen der Weihekandidaten 
In den folgenden Versprechen wird entfaltet, welche Aufgaben und Verpflichtungen mit 
dem Diakonat verbunden sind: 

•     in der Kirche zum Wohl des christlichen Volkes zu dienen 
•     den Schatz des Glaubens zu hüten und zu verkünden 
•     um des Himmelreiches willen ehelos zu leben 
•     aus dem Gebet zu leben und das Stundengebet zu halten 
•     den Menschen in Not beizustehen 
•     und nach dem Beispiel Christi das eigene Leben zu gestalten. 

Die Kandidaten binden sich an Christus, nach dessen Vorbild sie leben wollen. Der Herr 
schenkt die Kraft, den Dienst zu übernehmen. 
 
 
Bischof Liebe Brüder! 

Bevor ihr die Diakonenweihe empfangt, sollt ihr vor der ganzen 
Gemeinde bekunden, dass ihr dieses Amt bereitwillig auf euch 
nehmen wollt. So frage ich euch: 

 
Seid ihr bereit, euch durch die Auflegung meiner Hände und die 
Gabe des Heiligen Geistes zum Dienst in der Kirche weihen zu 
lassen? 

 
Kandidaten Ich bin bereit. 
 
Bischof Seid ihr bereit, in selbstloser Hingabe zur Unterstützung des Bi-

schofs und der Priester den Dienst des Diakons zum Wohl des 
christlichen Volkes auszuüben? 

 
Kandidaten Ich bin bereit. 
 
Bischof Seid ihr bereit, den Schatz unseres Glaubens – wie der Apostel 

sagt – treu zu hüten und diesen Glauben gemäß dem Evange-
lium und der Überlieferung der Kirche in Wort und Tat zu ver-
künden? 

 
Kandidaten Ich bin bereit. 
 
Bischof Seid ihr bereit, zum Zeichen eurer Hingabe an Christus, den 

Herrn, um des Himmelreiches willen ehelos zu leben und für  
immer eurem Vorsatz treu zu bleiben, in dieser Lebensform 
Gott und den Menschen zu dienen? 

 
Kandidaten Ich bin bereit. 



11

Bischof Seid ihr bereit, aus dem Geist der Innerlichkeit zu leben, Män-
ner des Gebetes zu werden und in diesem Geist das Stundenge-
bet als euren Dienst zusammen mit dem Volk Gottes und für 
dieses Volk, ja für die ganze Welt treu zu verrichten? 

 
Kandidaten Ich bin bereit. 
 
 
Bischof: Seid ihr bereit, den Armen und Kranken beizustehen und den 

Heimatlosen und Notleidenden zu helfen? 
 
Kandidaten Ich bin bereit. 
 
Bischof Seid ihr bereit, nach dem Bild und Beispiel Christi, dessen Leib 

und Blut euch zur Ausspendung anvertraut wird, euer eigenes 
Leben zu gestalten? 

 
Kandidaten Mit Gottes Hilfe bin ich bereit. 
 
Nun tritt jeder einzelne Kandidat vor den Bischof, kniet nieder und legt seine Hände in 
die des Bischofs. Dieses Zeichen drückt aus, dass er sich seinem Bischof zur Verfügung 
stellt und dass der Bischof sich verpflichtet, für ihn zu sorgen. 
 
Bischof Versprichst du deinem Bischof Ehrfurcht und Gehorsam? 
 
Kandidaten Ich verspreche es. 
 
Bischof Gott selbst vollende das gute Werk, das er in dir begonnen hat. 

 
 
Allerheiligenlitanei 
 

Die Kandidaten legen sich ausgestreckt auf den Boden, um zu zeigen, dass sie sich ganz 
Gottes Willen anvertrauen. Sie bezeugen damit, dass sie aus sich selbst schwach und 
hilfsbedürftig sind und ihre Stärke und Kraft allein von Gott empfangen, der sie 
aufrichtet. 
 
Währenddessen rufen alle die Heiligen um ihre Fürsprache an. Ausgewählt wurden 
Heilige, die für die Kirche eine besondere Bedeutung haben, sowie solche, denen sich die 
Weihekandidaten in besonderer Weise verbunden fühlen. 

 
Bischof Lasset uns beten zu Gott, dem allmächtigen Vater: 

Er schenke seinen Dienern, die er als Diakone annimmt, 
Gnade und Segen. 
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Handauflegung und Weihegebet 

 
Nach dem Vorbild des Neuen Testaments wird die Weihe durch die Handauflegung und 
das Gebet des Bischofs gespendet. Der Bischof legt jedem Weihekandidaten in Stille die 
Hände auf. Unter diesem Zeichen kommt der Heilige Geist auf die Weihekandidaten 
herab und befähigt sie zu ihrem Dienst als Diakon. 
 
Anschließend spricht der Bischof das Weihegebet. Dieses Gebet deutet das Zeichen der 
Handauflegung und entfaltet die Aufgaben des Diakons in der Gemeinschaft der Kirche. 
Nach der Bitte um Gottes Heiligen Geist endet das Gebet mit dem Hinweis auf Christus, 
dessen Lebenshaltung für die Neugeweihten immer mehr zum Vorbild werden soll. 

 
 

Bischof Wir preisen dich, Herr, allmächtiger Gott, 
und rufen deinen Namen an: 

 
Steh uns bei, du Spender aller Gnaden. Denn du berufst zum 
heiligen Dienst, und du erwählst zum Amt in der Kirche. Gott, 
unser Vater, du bleibst derselbe durch alle Zeiten, du erneuerst 
alles in deiner Kraft und ordnest alles nach deinem ewigen Rat-
schluss. 

 
Du fügst und gewährst immer neu, was uns not tut im Wechsel 
der Zeiten, durch dein Wort, deine Weisheit und Kraft: durch 
deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus. 
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Du hast deine Kirche geschmückt mit dem Reichtum himmli-
scher Gnaden. Du hast den Leib Christi wunderbar gestaltet in 
der Vielfalt der Glieder und ihn durch den Heiligen Geist geeint 
und geheiligt. Du schenkst deiner Kirche Leben und Wachstum; 
sie breitet sich aus und wird auferbaut zum Tempel des Neuen 
Bundes. Deinem Namen zu dienen, hast du das dreifache 
Dienstamt gestiftet und ausgestattet mit heiligen Gaben, wie du 
schon im Anfang die Söhne des Levi zum Dienst am ersten hei-
ligen Zelt dir erwählt hast. Als die Kirche zu wachsen begann, 
bestellten die Apostel deines Sohnes, geleitet vom Heiligen 
Geist, sieben bewährte Männer. 

 
Ihre Helfer sollten sie sein für den täglichen Dienst; sie selbst 
wollten frei sein für das Gebet und für die Verkündigung des 
Wortes. Diesen Erwählten haben sie durch Handauflegung und 
Gebet den Dienst an den Tischen übertragen. 

 
So bitten wir dich, Herr, unser Gott: 

 
Schau in Gnaden herab auf diese deine Diener. Demütig treten 
wir vor dich hin und stellen sie dir vor: Nimm sie als Diakone 
in den Dienst an deinem Altare. Sende auf sie herab, o Herr, den 
Heiligen Geist. Seine siebenfältige Gnade möge sie stärken, 
ihren Dienst getreu zu erfüllen. 

 
Das Evangelium Christi durchdringe ihr Leben. Selbstlose Liebe 
sei ihnen eigen, unermüdliche Sorge für die Kranken und die 
Armen. Mit Würde und Bescheidenheit sollen sie allen begeg-
nen, lauter im Wesen und treu im geistlichen Dienste. 

 
In ihrem Wirken sollen deine Weisungen aufleuchten; das Bei-
spiel ihres Lebens soll die Gemeinde auf den Weg der Nachfolge 
führen. 

 
So bezeugen sie wahrhaft den Glauben und bleiben bis ans Ende 
fest in Christus verwurzelt. 

 
Führe du sie auf Erden den Weg deines Sohnes, der nicht ge-
kommen ist, sich bedienen zu lassen, sondern zu dienen, damit 
sie an seiner Herrschaft im Himmel einst Anteil erlangen. 

 
 



16

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus, deinen Sohn, un-
seren Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes 
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 

 
Alle Amen. 
 
 

Danklied 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es folgen drei Zeichen, die das Weihegeschehen ausdeuten und den Dienst zum 
Ausdruck zu bringen, den die Diakone übernehmen: 
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Anlegen von Stola und Dalmatik 
 

Der Apostel Paulus vergleicht die enge Verbundenheit zwischen den Christen und ihrem 
Herrn mit einem Gewand, das sie angezogen haben. Diese Verbundenheit mit Christus 
ist die eigentliche Quelle und der Mittelpunkt des Dienstes. Deshalb bekleiden die 
Heimatpfarrer die Neugeweihten mit dem liturgischen Gewand des Diakons: der 
Querstola und der Dalmatik. 
 
Überreichung des Evangeliars 

 
Im Auftrag Jesu Christi und im Dienst der Kirche verkündet der Diakon  das Evangelium 
und legt es aus. Es ist das aufbauende und herausfordernde, einfache und enthüllende, 
liebevolle und verwandelnde Wort, in dem Gott selbst jedem begegnet, der es anhört und 
aufnimmt. Der Dienst am Wort ist Gottes-Dienst, Christus-Verkündigung. 

 
 

Bischof Empfange das Evangelium Christi: 
Zu seiner Verkündigung bist du bestellt. 
Was du liest, ergreife im Glauben;  
was du glaubst, das verkünde, 
und was du verkündest, erfülle im Leben. 

 
Friedensgruß 
 
„Der Friede sei mit dir!” Dieses Wort des Auferstandenen ist einer der bedeutendsten 
Wünsche, den Menschen füreinander aussprechen können. In der Eucharistiefeier lädt 
der Diakon mit den Worten „Gebt einander ein Zeichen des Friedens und der 
Versöhnung” ein, diesen österlichen Frieden weiterzugeben. 
 
So wünscht der Bischof nach der Überreichung des Evangeliars den Neugeweihten den 
Frieden. 

 
 
Credo 
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Kollekte 
 

Mit der Kollekte möchten wir als Kurs die Christen im Irak unterstützen. Der 
Krieg und der Terror haben die Heimat der Christen im Irak zerstört und das 
Leben der Christen dort quasi unmöglich gemacht. Viele mussten ihre Heimat 
verlassen und fliehen. Mittlerweile kehren die Christen wieder in die Ninive- 
Ebene zurück. „Kirche in Not“ unterstützt die Christen im Irak dabei, ihre Hei-
mat wieder aufzubauen und hilft, auch die Orte für das Glaubensleben neu zu 
errichten und zu beleben. Zuletzt hat auch Papst Franziskus mit seiner Reise 
in den Irak Anfang März auf die prekäre Lage der Christen im Irak aufmerksam 
gemacht. Dies möchten wir gerne unterstützen und bitten Sie zu diesem Zweck 
um Ihre großzügige Spende. 

Vielen Dank für das, was Sie geben können! 

 
Konto-Nr.: KIRCHE IN NOT 
LIGA Bank München 
IBAN: DE63 7509 0300 0002 1520 02  •  BIC: GENODEF1M05 
Stichwort: Diakonenweihe Köln, 02.05.2021 

 
 
 
zur Gabenbereitung 
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Sanctus 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        Die Schola singt die Verse 
 
 
Agnus Dei 
 

Josef Gabriel Rheinberger (1839-1901) 
Agnus Dei 
aus: Missa puerorum op. 62 
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zur Austeilung 
 

Gaston Litaize (1909-1991) 
Communion 
aus: Messe basse pour tous les temps 

 
 
zur Danksagung 
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Segen des Bischofs 
 
Bischof Der Herr sei mit euch. 
Alle Und mit deinem Geiste. 
 
Bischof Der Name des Herrn sei gepriesen. 
Alle Von nun an bis in Ewigkeit. 
 
Bischof Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn, 
Alle der Himmel und Erde erschaffen hat. 
 
Bischof Es segne euch der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Alle Amen. 
 
Diakon Gehet hin in Frieden. Halleluja, Halleluja. 
Schola Dank sei Gott dem Herrn. Halleluja, Halleluja. 

 
 
zum Auszug 

 
Pierre Cochereau (1924-1984) 
Toccata 
aus: Symphonie improvisée (Symphonie de Boston 1956) 

Musikalische Gestaltung: 
 
Schola des Collegium Albertinum und des 
Erzbischöflichen Priesterseminars Redemptoris Mater, Bonn 

Daniel Tilch (Tenor) • Andie Ruster (Truhenorgel) 

Leitung: Kantor Thomas Höfling 

Orgel: Kantor Matthias Haarmann 

Wenn Sie im Anschluss an die Weihe den neuen Diakonen persönlich gratu-
lieren möchten, bleiben Sie bitte an Ihrem Platz sitzen. Die Diakone kommen 
nach dem Auszug zu Ihnen an den Platz.




